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« Bezugspreis monatlich SV Pfg . LurL die Post
s im Nachbarortsverkehr 2 .2Z Mk „ in Württemberg
s L. » k Mt . vierteljährlich , hiezu Bestellgeld 80 Pfg .

Anzeigen 12 Pfg ., von auswärts 15 Pfg . die :
Petitzeile oder deren Raum . :

Reklame 25 Pfg . die Petttzeile . r
r Bei Inseraten , wo Auskunft in der Expedition z
s zu erlangen ist, wird für , edes Inserat 10 Pfg . !
r besonders berechnet . Bei Offerten 20 Pfg . r

8

ilr . 8 « Ds « , erstag , kr» 10 Apvtt ISIS 36 . Jahrgang .

Die Lebensmittelversorgung
Europas .

Vom Deutschen Landivinschastöral wird uns geschrieben :
Die Zufuhren der nach dem Brüsseler Abkommen zu er¬

wartenden Ablieferungen von Lebensmitteln haben begonnen ,
stellenweise sind auch schon ausländische Mehlsendungen eiu-
getroffen - Da sich die Gestehungskosten dieses Mehls weit
über den Preis des Jnlandsmehls stellen, wird die fremde
Ware vorläufig nicht zur Broterzcngnng verwendet , sondern
ans die Mehlabschnikte zu höheren Preisen als Mehl
verkauft werden .

Inzwischen beginnen die Kaufieute ihre Vorbereitungen
für den Ankauf der in den nächsten Monaten einzusührenden Getreidemengen zu treffen . De neue Einsuhrorgani
satiön ist so gedacht, daß die Importeure bzw . die Agentendie vom Ausland erhaltenen Angebote, mit ihren Kostenund Gewinnznschtägen berechnet, einer neu gegründeten rein
kanfmännifchen Zentrale übergeben . Letztere ist die Kauf -
beauftragte der WirtschastsbehördeK, - kauft aber nicht direkt
im Ausland , sondern nur von den deutschen Handelsfirmen ,die auf diese Weise ihre auslandischenVerbindungen wieder
anknüvfen und auch ihren Kredit ausnützen können .

Von Amerika wird sehr feste Haltung für Mais be
richtet . Dieser wird von den Verbrauchern fortgesetzt zur
Deckung ihres Jahresbedarfs gekauft, so daß daS Angebot aus

.den Märkten .schwach bleibt . Das erlassene Verbot der Ge¬
treideeinfuhr trägt in den Vereinigten Staaten mit zu der
Festigkeit der Gerreidemärkte bei , zumal oie Regierung in¬
folge des vom Senat bewilligten Zuschusses in der Lage
ist, die Ucberschttsse der nächsten Weizenernte zu Weltmarkt -
Preisen im Ausland verkaufen zu können .

Von Argentinien wird ein Anwachsen der Weizen - ,Mais - und Leinsaatverschiffungen nach Europa , dabei aber
auch eine nicht unerhebliche Steigerung der Weizen
bestände berichtet. Während der vorletzte Bericht von Be
schädignvgen der auf den Feldern . stehenden Getreidemieten
sprach , und auch die Maisernte weniger günstig begnt
achtete, ist von Regen - bzlv . lteberflntiingsschäden im dies¬
maligen Bericht nicht mehr die Rede, und die Aussichtender Maisernte werd-cn wieder als „Allsgezeichnet" bezeichnet .Dabei sind aber die Weizenpreise in Biicnos - Aircs gestiegen,
wozu wohl die für Deutschland erwartete Nachfrage beige
tragen haben dürste . Von Australien liegen Postnachrichtenvor, wonach der neulich gemeldete Ankauf Englands von
1 Mill . Tonnen nicht zustande gekommen sei . Tie . letzte auslra
lische Werzenerntc wird ans 77 Will . Bush , ( 1 Bush . gleich27,3 Kg . ) geschätzt gegen l 11,99 Mill . , 152,4 Milt . » nd
179,l Mill . in den drei vorhergegangenen Jahren .

Die europäischen Bedarfsgebiete sind durch die großen
amerikanischen Lcbensmittclsendnngeii der letzten fünf Mo¬
nate gut versorgt , sodaß die nunmehr beginnenden deutschen
Ansprüche kaum einen ernsteren Einfluß ans die sonstige Ver¬
proviantierung Europas ansüben dürsten .

Das Sch« - und Kirchenprogranün
"

der "
neuen prsich . Negierung .

Das Programm der neuen preußischen ans Sozial¬demokraten , Zentrum und Demokraten gebildeten Negierung
für die vorläufige Regelung der Kirchen- und Schnlfragen
enthält bedenlwme Zugeständnisse an die B fürworter einer
durchgreifenden Trennung von Kirche unv Staat , Kircheund Schule . Die betreffenden Sätze in der Programmrededes Ministerpräsidenten - Hirsch in der preußischen Landes -
versammlung lauten :

Bis zur endgültigen Regelung durch ein Schulgesetz ist
durch sofortige Abänderung des ^ chiilunterhaltimgsgesetzesden Gemeinden das uneingeschränkte Recht zu gewähren ,die Simultanschulc mit wahlfreiem konfessionellen Neligions
unterricht einzusühren . Bis zur endgültigen Regelung des
Verhältnisses zwischen Staat und Kirche, sowie der Stellungvon Schule und Kirche zueinander ist der Religionsunterrichtin allen Schulen für Lehrer und Schüler wahlfrei . Die Eni
scheidung über die Teilnahme an ihm haben bis zum Ein
tritt des religionsmündigen Alters die Eltern zu treffen ,danach die Schüler selbst! Lehrer und Schüler dürfen außer
halb des Religionsunterrichts zu keinerlei Neligionsübnngeu
gezwungen werden .

. Das bestehende Recht des Staates , allein >!ms Recht der
-Schulaufsicht anszuüben , wird ansrecht erkalte » und restlos
durchgeführt . Tic Schulaufsicht ist durch Fa/Htcute ans
znüben . Die Ortsschulaufsicht ist in jeder -Fotzin sofort zubeseitigen und die Schulleitung kollegial nilliucrestatten .

Das staatsrechtliche und finanzielle Verhältnis zwischen
Staat und Kirche soll ans dem Wege der Vereinbarung und
unter Vermeidung öffentlicher und persönlicher Schädigungen
mit dem Endziel beiderseitiger Selbständigkeit neu geordnet
werden .

Von "der Münchener Räterepublik .
Mn «ich eil , 9 . April . Der Zentralrat erläßt eine Be¬

kanntmachung , wonach versprochen wird , das ; die Spar¬
kasseneinlagen unangetastet bleiben sollen . Plünderer sol¬
len erschossen werden . Der Rat warnt vor einer Inden -
Hetze , die in massenhaft verbreiteten Flugblättern aus
Nvrddeutschland vorbereitet werde . Alle Teilnehmer wer¬
den strengstens bestraft . Die Privatbanken wurden unter
Aussicht gestellt , damit kein Kapital abgehoben werden kann .

> Dr . Leviepi (Russe ) soll znm Kriegsminister ZVvlks -
komi isar für das Militärwesen ) ernannt werden . Da et
aber nnmschrünkie Vollmacht verlangt , so sind die Ver -
hand ! ngen noch nicht abgeschlossen und die Vereinigung
mit w extremen Partei der Kommunisten schwebt noch.
Al .. Wohnräume werden beschlagnahmt und das Verfü -

.ngsrecht geht auf die Gemeinden über . Auf jeden Einzel¬
haushalt soll » ur e !u Zimmer mit Küche komme » / n >"
' ^de Familie eiue Mindestzahl vou Schlafzimmer » neb, ,
rmem Wcchnranm . Kriegsteilnehmer und Kriegsbeschädig ! ,
sind zu bevorzugen . Tie örtlichen Arbeiterräke sind be
auktragt , ' ämllich -z Gasthösa und Gasthäuser llibezug ün
Lebensmittelvorräte , Mahlzeiten und Zimmerpreise zr
kontrollieren und die den normalen Gebrauch nberstt .
^enden,Vorräte den kleinen Gasthöfen , in dene .n Haupt
sächlich Arbeiter Verkehren , zur Verfügung zu stellen . Bar
abhcbnngen von Geld sind täglich nur Pis zu 400 Mk
gestattet . Für größere Abhebungen (zu Lohnzahlungen
Betriebsiinkosten usw .) ist genaue Begründung nvtwen
dig . Abhebungen von Effekten sind bis ans weiteres
unzulässig , mit Ausnahme der Depots im Gesamtiveccl
von 2000 Mk , Zur Sozialisierung der Pre s s c
wird verordnet , daß die gesamte Presse Bayerns
unter gesellschaftliche Wirts stsanfsicht gestellt wird . Di ,
gesamte Verwaltung und Betriebsführnng untersteht ancl
in wirtschaftlicher Beziehung der Oberaufsicht . Ter all¬
gemeinen Svnntagsrnhe , von denen nur die Lebensmittel
geschäfte ausgenommen sind , wird auch die Presse unter
geordnet . Die Kontrolle über wie Presse wird von Be¬
triebsräten ansgeführt .

Der Zentralrctt gibt bekannt , daß das in Ohrdruf
( Sacbsen - Kobnrg -Gotha ) gebildele bayerische Freiwilli¬
genkorps ?Mtet Oberst Epv von der Bamberger Re¬
gierung znm Schutz gegen die Räterepublik nach Bam¬
berg besohlen worden sei . Jeder „ ernst revolutionäre
Sozialist " werde jetzt wissen , was er znm Schul ', der
Räterepublik zu tun habe .

Abberufung des bayerische »« Gesandte » .
München , 9 . April . Ter Bolksbeanftragte für

auswärtige Angelegenheiten hat den bayerischen Gesand¬
ten der Räterepublik Tr . von P reger in Berlin ab -
berufen , da die Räterepublik den deutschen Verfassnngs -
enlwnrs des Tr . Preuß niemals anerkennen werde .

Gegen die Rätcregierung .
Nürnberg , 8 . April . Tie Bauernschaft des

Rieses erläßt .einen Aufruf , in dem es heißt : Tie Bauern
Frankens , der Oberpfalz und des Rieses haben sich zu
g emei n s a in e m V orgche n znsammengeschlossen . Die
Bauernschaft OberbaycrnS , Schwabens und des .
Allgäus schließt sich an . Tie gesamte Bauernschaft
der genannten . Kreise steht hinter dem Ministerium Hoff
mann und erklärt Kieses Ministerium und den bayeri¬
schen Landtag als gesetzliche Negierung und Volksver¬
tretung und tut alles zu deren Nntcrstntznng . Sie steht
zusammen mit den Bürgern und Arbeitern , die ans dem
Boden der ersten Revolution und des Staatsgrund -
gesetzes stehen . Am Dienstag , den 8 . April , nachmittags
5 Uhr , wird die Lebensrnittelsperre über Augsburg
und Bl ü n ch e n verhängt , bis in München die Räteregie --
rnng znrückgetreten ist.

Würzburg , 8 . April . Die A .- und S . - Näte des
2 . bäuerischen A . - K . haben mit Viersünftel Majorität - sich
g e g en ' die R ä terev « hlik und für die Freiheit
der Presse ausgesprochen .

Das Los von München I
München , 9 . April . Uiuer der Ueberschrist „ Das

chener Neuesten NachUchien folgenden Ausruf : „ Ein Häus¬
lein bestochener Agenten aus Rußland terrorisiert Mün¬
chen , das ans Befreiung durch Euch wartet . Duldet Ihr ,
wie jetzt in Rußland , einen Trotzky , einen Diktator und
Mörder , dann wird auch in unserem Bayern das Elend
triumphieren . Von nirgends bekommen wir Lebensmittel
her . Das Reich gibt keinen Pfennig mehr . Wie wenig
gilt dann Bayern in der Well , das bisher ein gewichtiges
Wort miizureden hatte ! In Nichts wird es zerfallen .
Geschunden und bedrückt wird es werden . Das wollt Ihr
nicht , das will keiner , der nicht Agent und Spion ist .
Um das zu verhindern , darf kein anständiger Bayer fehlen .
Alle heran mit ganzer Tatkraft ! Verlaßt Eure Werk¬
stätten , formiert Euch und dann drauf ans Münchens Ge¬
sindel ! Es lebe die Republik , nieder die Anarchie ! Han¬
deln , sofort handeln , handeln !"

Außerdem sind Millionen von Fliigblättern im Druck ,
die znm Eintritt in die FreiwittigenkorPs , znm Grenz¬
schutz, auch nötigenfalls gegen den inneren Feind anfsor -
dern . Ter Zeittralrac bemerkt dazu : „ Die Bemühungen
der Änfreizer werden in Bayern vergebens sein . Das
schassende Volk Bayerns läßt sich nicht znm Brudermord
verleiten .

"
» -

o i d b . n

Neues vom Tage .
, Der Reichshaushalt
j Weimar , .8 . April . Der Nationalversammlung ist

beule -der Gc. fr tzrittwuis veir . die pcefrjtettnng des Reichs -
yaushallsplans für das Rechnungsjahr 1919 zngegangen .
Darnach wird der Reichshaushalt in Einnahmen und
Ausgaben ans 13 858 495114 Mk . festgestellt , und zivar
im ordentlichen Haushalt ans 13 042 151910 Mk . in Ein¬
nahmen und 11263 411095 Mk . in fortlaufenden und
1 778740815 Mk . in einmaligen Ausgaben ; im außer¬
ordentlichen Haushalt ans 816 343 204 Mk . an Ein¬
nahmen und 816 343 204 Mk . an Ausgaben . Ter Reichs -
minister der Finanzen wird ermächtigt : n ) die Summe
von 673 600 090 Mk . im Wege der Anleihe flüssig
zu machen : ! >) zur vorübergehenden Verstärkung der or¬
dentlichen Betriebsmittel ' der Reichshauplkasse nach Be¬
darf , jedoch nicht über den Betrag von 6000 Millionen
Mark hinaus Sch a p an iv eisn n g cn auszugebeu : c )
zur Befriedigung unabweisbarer Bedürfnisse nötigenfalls
Garantien zu übernehmen ; <I ) bei Zahlungen für das
Reich , die vor der gesetzlichen oder vertraglichen Fällig¬
keit erkolge » , einen angemessenen Abzug zu gewähren .

Im ansprordenllichen Haushall sind für Tilgung
der Reichsschnld 142 - , Millionen eingesetzt . Unter
den Ausgaben befinden sich „ ans Anlast des Kriegs "
10 Milliarden Mark ., Die fortdauernden Ausgaben der
berwalllmg des ReicyshecrS und der Marine , werden vor -
,ni : ßg ans dem außerordentlichen .Haushalt bestritten ,
zin Haushalt des allgemeinen Pensionssonds für Ver -
sorgnngsgebührnisse an Untereffiziere und Gemeine stehen
29 Millionen , für Sachsen 2Millionen , für Württembera
1,2 Millionen m,5 Millionen weniger als 1918 ) , Pc . .
. .ensgebührnisse für Offiziere , Sanitätsoffiziere , Veteri -
nüressizi -ere und Beamte aller Grade 45,7 Millionen ,
Sachsen 3,6 Millionen , Württemberg 2,2 Millionen ( eben¬
soviel wie 1918s , Bewilligung für Hinterbliebene ^ .Mil¬
lionen , für Sachseil 900 090 Mk . , für Württemberg
550 090 Ml . l473000 Mk . mehr als 1918 ) . Im gan¬
zen sind in diesem Kavilel zahlreiche Unterstützungen ,
Beihilfen usw . , enthalten , in Preußen 88,9 Millionen ,
in Sachse » 7 w> Millionen , in Württemberg 4,6 Mil¬
lionen ( 3,5 Millionen mehr als im Jahr 1918 ) . Die
Versorgniigsgebührnüie infolge des Kriegs von 1914/19
betragen für Preußen 720 Millionen , für Sachsen

' 72
Millionen , für Württemberg 33,5 Millionen (365,7 Mil -
Mark mehr als 1918b Bei der Neirlismarnic betragen
diese Versorgungsgebührilisse 11,4 Millionen , beim Kom¬
mando der Schutztruppe 2,9 Millionen .

" " * ' UPF -
G K . Aus dem Rätekoiigrch . ' W

Berlin , 9 . April . Der Rätekongreß sandte ein Fric
densprogramin an das ungprische Proletariat . Präsident Lci -
nerr sagte in seiner Eröffnungsansprache : Die Revolution ist
nicht gemacht worden , damit das deutsche Volk seine Unter¬
drücker wechsele , damit an Stelle unserer Junker die imperiali¬
stischen Eroberer eines fremden Volks treten .

Straffreiheit der Mitglieder d . s Nätewil .qc - fcks.
Berlin , 9 . April . Ans .D - il - a des Rätekongreises er¬

fahren >. . . .. . - t - - '



Förderung des Kongresse? nach Gewährung der TJnMunM
für seine Mitglieder zugestimmt habe und zwar mit der Ein »

schränlung , daß sic nur für die Dauer des Kongresses gelte
und daß sie keine rückwirkende Kraft besitze.

Schlichtungsverhaiidlunge ».
Berlin , 9 . April . Der Schlichtungsausschuß, der zwi¬

schen dem Verband Berliner Metaltindustrieller und der Or¬
ganisation der streikenden Angestellten verhandelte , hat ge¬
stern seinen einstimmig gefaßten Schiedsspruch fällen können.
Die zur Annahme empfohlenen Gehalts - und Lohnsätze halten
sich auf einer Höhe zwischen l80 und 40 Prozent über
dem letzten Friedenseinkommen , bleiben jedoch hinter den
von den Angestellten geforderten Sätze zurück . Ten größten
Schwierigkeiten begegnete das Verlangen der Angestellten
nach dem Mitbestimmungsrecht . Die Verhandlungen über
einen Tarifvertrag sollen alsbald fortgesetzt und möglichst
bis zum 30 . Juni beendet werden . Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer haben sich bis zum 11 . April , vormittags 10 Uhr,
zu erklären , ob sie den Schiedsspruch annehmen .

Vorsichtsmaßregeln in Berlin .
Berlin , 9 . April . Im Anschluß an das Verbot jeglicher

Zusammenrottungen und Demonstrationen sind verschiedene
Stadtviertel abgesperrt worden .

Bei der Altonaer großen Fischhalle kam es gestern
wieder zu bedenklichen Ausschreitungen . Die Menge , auf¬
geregt darüber , daß von den einkommenden Fischen fast
nichts an die Bevölkerung gelangt , stürmte die zur Abfahrt
bereiten beladenen Wagen der Fischhändler und bemächtigte
sich des größten Teils der Fische, natürlich ohne Bezahlung .
Die Händler wurden schwer mißhandelt . Auch gegen die
Sicherheitsmannschäften und die Polizei wandte sich die auf -

geregte Menge . Schließlich wurden jedoch der Markt ge-
räumt und eine Anzahl Personen verhaftet .

Berlin , 9 . April . Der Bezirksvorstand der Sozialdemo¬
kratischen Partei Leipzigs warnt vor der Teilnahme an jed¬
weder Demonstration und fordert die Arbeiter aus , sich
gegen jeden Terrorismus zu wehren .

Streik ver Bankbeamten .
Berlin , 9 . April . Eine Versammlung der Bank¬

angestellten Groß -Berlins nahm eine Entschließung an ,
in der alle Bankbeamten im Reich aufgefordert wer¬
den , die Arbeit am 10 . April nicderzulegen , wenn nicht
bis dahin vor dem Reichsarbeitsamt seitens des Ver¬
bands Berliner Bankleitnngen in Verhandlungen auf¬
grund des vom allgemeinen Verband und dem Deutschen
Bankbeamrenverein vorzulegenden Einheitstarifs ausge¬
nommen werden . Tie Angestellten der Berliner Groß¬
banken sind ber .stts in den Streik getreten .

Folge » des Streiks .
Berlin , 9 . April . Die ersten in Deutschland einge¬

troffenen Lebensmitteljchifse der Entente haben , ivie eine

sozialdemokratische Korrespondenz meldet, mit Ballast wie
der aussahren müssen, weil in Deutschland nicht einmal
soviel Waren zur Ausfuhr zusammenzubringen waren , daß
die paar Lebensmittelschisse damit hätten beladen werden
können . Wie der „Vorwärts " seststellt , konnten für die
Lebensmittelschifse nicht einmal genügend Kohlen zur Wiedev-

auffüllung der Bunker zur Stelle geschafft werden .

töeneraistreik .

Efseu . 9 . April . Das Korps Lichtschlag ist gestern
in Essen eingerückt. Es hat zwei Tote und einige Ve»
wundete gegeben. Ein Mitglied des Neuner - Ausschusses wurde

verhaftet .
Plünderungen i» Magdeburg .

Magdeburg , 9 . April . Nachts überfiel ein bewaffneter
Hause die Getreidespeicher im Hafengelände und plünderte
sie teilweise aus - Es fand eine stundenlange Schießerei statt .
Ein Angriff ans das Gerichtsgebäude wurde durch Maschinen -

gewehrserer abgeschlagen. Die Zahl der Opfer ist unbe¬
kannt . Eine Geheimabstimmung der Arbeiterschaft der Be¬
triebe c gab 75 vom 100 für den Streik . ^

^,er stellv- Polizeipräsident Vater , einer der Führer der .
Unabhängigen , ist unter dem dringenden Verdacht , an den ^
Vorgängen beteiligt gewesen zu sein , seines Amtes ent - c

hoben worden . Ter Wert der aus den Speichern des L " ,
bensmittelamtes am Hasen geraubten Waren beläuft sich am
weit über 700000 Mk . Die Bevölkerung wird durch diesen

^ Beschleunigt « Abreise Wilsons .
Neuyork , 9 . April . (Rcnicr . ) Die Abfahrt des Dampfers

„George Washington "
, der den Präsidenten Wilson in Bres:

abholen soll, ist bereits ans den ll . statt 14 . April fest¬
gesetzt worden .

„Nieuws van den Dag " meldet ans Paris , die ameri¬
kanischen Frieden - bevvllinächtigten haben erklärt , daß Prä¬
sident Witson durch seine beschleunigte Abreise die Friedens¬
konferenz zwingen wolle , entweder sofort unter den bereits
gebilligten Bedingungen Fritten zu schließen oder eu erleben,
daß Amerika sich ans seine eigene Politik znrückzwhc . Der
Präsident wolle nickst länger die bis jetzt befolgte Arbeits¬
methode mitmachen .

Die Lebensmittel .
Rotterdam , 9 . April . Dem Wunsch der deutschen Re¬

gierung entsprechend, ist gestern der erste Uebcrseedampfer
mit Mehl , Bohnen . Fetten und Milch , zusammen etwa 8000
Tonnen , nach Bremerhaven abgegangen . In nächster Zeit
werden in Hamburg und anderen deutschen Häfen aus Ame¬
rika 35 OM Tonnen Getreide , Mehl und Fett erwartet .

Paverewsky in Paris .
Paris , 9 . April. (Havas . ) In der gestrigen Kam-

mersitzung erschien der polnische Ministerpräsident Pa -
derewskh auf der Tiplomcitentribüne . Die Abgeord¬
neten brachten Hochrufe aus Polen aus . Minister Pschon
erklärte : Wir werden Polen unsere volle Beihilfe ge¬
währen für seine endgültige Gestaltung und wir werden
uns dafür verwenden , daß ihm sein volles Recht zuteil
wiicd . Wir betrachten Polen als eine unerläßliche Garantie
für den dauernden Frieden und Rechtsznstand in Europa .

Genf Sitz des Bölkerbnnds .
Paris , <8 . Hxril . (Havas . ) Laut „ Echo de Paris"

wurde Gens zum Sitz des Völkerbunds bestimmt .
Ze. hlttnftsschtvicr igkeiten.

Per » , 9 . April . Nach der Pariser Ausgabe des
„ Neuyork Harald " Hachen am 6 . April in Mesch Villattt

stachlige Sih
'
unMt mit der deutschen FinanzähordnünZ

stattgefnnden , in denen die Deutschen neue Lebeusmittett
scndnngen verlangten und erklärten , sie könnten ihre Zah¬
lungen unmöglich in Gold fortsetzen . Um die Goldreserve
Deutschlands zu erhöhen , müsse es große Anleihen i »
neutralen Ländern aufnehmen . Der Mangel an Han¬
delsfreiheit verhindere überdies , die Lebensmittelkäufe zr
bezahlen . Zur Kontrollierung dieser Behauptungen haben
die Alliierten eine Versammlung von ventralen Groß¬
banken einberufen , die Aufklärung über die genaue Art
der deutschen Kredite geben sollen .

Lottirr begnadigt .
Paris , 9 . Aprilr . (Reuter . ) Präsident Pvincare

hat aus einen Bericht Clemenceaus die gegen Ccsttin ver¬
hängte Todesstrafe in eine lOjährige Zuchthausstrafe uyr -
gewandelt .

Verhältniswahlen in Frankreich.
Paris , 9 . April. (Havas . ) Die Kammer nahm mit

235 gegen Ml Stimmen grundsätzlich das Verhältnis¬
wahlsystem als Grundlage für die Wahresorm an .

Ilntubrechung der Abrüstung der sranzäsischen Armee .
Paris , 9 . April . Nach einigen Blättern soll die fran¬

zösische Regierung beschlossen haben , die Auflistung des fran¬
zösischen Kriegshceres bis zum 15 . Mai zu unterbrechen .

Dir Verhaftung der Deutschen in Spanien .
Bern , 9 . April , lieber di^ in Spanien vorge¬

nommenen Verhaftungen von Teuischeii teilen die Pariser
Blätter mit , daß - die Deutschen in Barcelona und anderen
Großstädten an den letzten syndikalistischen Bewegungen
teilgenommen hätten . Tie spanische Negierung habe ei¬
nen Scheck von 2 Millionen Pesetas , der von Deutschland
an die Führer der syndikalistischen Bewegung geschickt
wurde , abgefangen . (Offenbar sind nur bolschewistische
Elemente verhaftet worben , was von den feindlichen
Nachrichlendiireaus aber absichtlich verschleiert wird . T .
Schr .)

Verhaftungen in Budapest .
Budapest , 9 . April . Die ehemaligen Minister Hazal

und Eugen Bulogh sind gestern Nacht verhaftet worden .
Außerdem wurde eine Reihe von früheren Hsfiziere » fest¬
genommen .

Beseitigung der schmutzigen Stadtviertel .
London , 9 / April. (Reuter. ) Das Unterhaus hat die

W o h n u n g s v o r l a g e , die umfassende Pläne in der
Wohnungsfrage , sowie die Ausrottung der schmutzigen
Stadtviertel im ganzen Lande vorsieht , in zweiter Lesung
einstimmig angenommen .

- Die wirtschaftliche Lage Hinßlands .
Helsittgsors , 9 . April . Tie russische Presse mel¬

det, daß der Fehlbetrag des Staatshaushalts für Fa¬
ntlar bis Juni ds . Is . ans 20 Milliarden Rubel ge¬
schätzt wird . Er soll durch Ausgabe neuer Bank¬
noten gedeckt werden . Von der Entente werden in
bedeutendem Umfang die Wälder bei B a t u m abgeholzt ,
und das Holz nach Marseille und London verschifft ) Eben -
so 'nimmt die Erdölausfuhr aus Barum nach den Landern
der Entente immer größeren Umfang an . Infolge des
größt '» Papiermangels wird in den Provinzstädleil nur
der Druck einer oder zweier - Tageszeitungen gestattet . -
Ter Zuckerrübenanbau ist aus Mangel an Aussaat Tim
70 Prozent znrückgegangen .
e. r- Die Lage in Aeghpten .

London , 9. April . General Allenby meldet
aus Kairo , daß durch das Eingreifen der Truppen die
Ruhe in Aegypten wieder hergestellt sei .

Essen, 9 . April . Tie „Revolutionären Bergar¬
beiter " haben an die Firma Krupp ein Ultimatum
gerichtet , die Arbeitswilligen unverzüglich zu entlassen ,
widrigenfalls die Notstandsarbeiten eingestellt werden ,
was das „ Ersaufen " der Zechen zur Folge haben würde ,

Berlin , 9 . April . Die So z ialisieruu gsko IN
Mission hat ihr Amt niedergelegt , da sie aus ver
schiedenen Vorkommnissen der letzten Woche die lieber
zengnng geschöpft habe , daß ein Zusammenarbeiten mit
dem Reichswirtschaftsministerium und der Regierung unter
dem gegenwärtigen System nicht möglich sei .

Hamburg , 9 . April . 8000 Tonnen Speck mit
Schmalz sind mit dem amerikanischen Dampfer „ Sama -
rinda "

, dem 6 . der hier angekommenen LebensmiUel -
schifse . im hiesigen Hasen eingetrosfen .

Braunschwcig , 9 . Avril . Tie revolutionäre Ar¬
beiterschaft Braunschweigs ist in den. Politischen General¬
streik eingetretei/ .

Helmstedt . 9 . April . Eine Abteilung der Braun¬
schweiger Volk wehr hat gestern die öffentlichen Gebäude
in Helmstedt besetzt . . . ^ -

^ Die Opfer in Berlin .
- - ,

- c

Berlin , 9 . April . In der gestrigen Sitzung des Unter¬
suchungsausschusses üer preußischen Landesversammlung über
die Berliner Unruhen teilte Regierungsrat Dr . Dohe mit ,
daß bei den Jannarunruhe . r 196 Personen und bei den
Unruhen im März 1175 Personen getötet worden sind,
darunter etwa ei » Zehntel Soldaten .

Die Missionsfrage .
Berlin , 9 , April . ^F» der Geschäftsstelle des Aus¬

wärtigen Anus sür die FriedeiiSverhandlnngen fand un¬
ter dem Vorsitz des Bo ! sch ..fters Grasen Bernstorfs eine
Besprechung über die Leim Friedensschlnß zu regelnden
Fragen der deutschen christlichen Missionen
im Ausland statt . Missionsdirektor Dr . Arenseld er¬
stattete eingehenden Bericht über die Bestrebungen na¬
mentlich der britischen Regierung , die Deutschen auch
nach dem Krieg von jeder Missionsbetätigung auszu -
schließen , und über die durch nichts gerechtfertigte Verge¬
waltigung deutschen MissionSeigentums in den feind¬
lichen Kolonien , sowie im chinesischen Reich . Es wurde
ein aus Vertretern der Regierung , sowie der Missions -
anstalteu beider Konfessionen bestehender Ausschuß ge¬
bildet .

'
Tie gestrige Versammlung der d eutschen evange -

l i scheu Missions Hilfe hat eine Entschließung an¬
genommen , in der unter Hinweis aus die während eines
Jahrhunderts gewissenhaft und selbstlos geleisteten Dienste
) ie vorbehaltslose Rückgabe aller deutschen Missions¬
gelder verlangt und die Glaubensgenossen in der Hei¬
mat und im Ausland gebeten werden , an dem Grund¬
sätze festzuhalten . daß die christliche Mission keine Sach «
einer einzelnen Nation sei.

König Ludwig in Ver Schweiz. __
Bern , 8 . April. 3 sie die „Baseler Nachrichten" miG

teilen , har der Schweizer
'
Bundesrat auf Ansuchen hin

dem früheren König Ludwig von Bayern gestattet , mit
einer kleinen Begleitung in Zizers bei Chur Wohnung
zu nehmen .

'
^ ^ :

Bon der Frievenskonferenz .
. Paris , 9 . April . Ju der Sitzung des Obersten Rats

am Dienstag war auch Wilson anwesend . Es wurde über
die Verantwortlichkeit verhandelt . Die britischest
und französischen Mitglieder sind in der Anerkennung der
Schuld Wilhelms II . und der Forderung nach Ausliefe¬
rung und Verantwortung vor einem interalliierten Ge¬
richtshof einig . Die Amerikaner stimmen der Schuld des
früheren Kaisers zu, sehen aber keine rechtliche Möglich¬
keit zu seiner Verfolgung .

Paris , 9 . April . Nach dem Bericht des Verkehrs -
russchusses sollet ! die ueugegründeteu Staaten in Mrt -
eleuropa den Zuging zur See , freie Durchfuhr und
reien Verkehr durch Deutschland und Oesterreich er¬

halten . Frankreich , der Schweiz und Belgien soll die
freie Benützung des ganzen Nheinlaufs ziiftehen , außer¬
dem soll Deutschland die Verpflichtung anferlegt werden ,
den freien Gürtel im Hamburger und in anderen Häsen .
bestehen zu lassen .

Rotterdam , 9 April . Der Londoner Korrespondent des,
. .Nieuwe Rotterdamschen Courant " berichtet, daß die Nach-,
richten, ans Paris widerspruchsvoller seien als je . Der
Korrespondent des „Daily Expreß " melde, aus gewöhnlich
gut unterrichteten amerikanischen Kreisen verlaute , daß Wil¬
son über den Verlauf der Verhandlungen sehr unzufrieden
sei . Er . werde vielleicht nach Amerika zurückkehren, eh ? der
Friedensvertrag fertig sei , und dann werden die Vereinigten
Staaten mit Deutsch ' and einen Sonderfrieden schließen .
Die Danziger Frage sei endgültig entschieden. Dauziz werde
Freihafen werden . Tie Polenfrage werde durch die Zu, ,
senvcrsolgnngen noch schwieriger. In Paris befinde sich

ne amerikanisch-jüdische Abordnung , die versuchen w«tte vsn
,en Alliierten Garantien für den Schutz der jüdischen BessH
'
erung in Polen zu erhaben .

Magdeburg , 9 . April. Gestern nnchl kam es Hw.
zu blutigen Zusammenstößen . .Heute früh sind die erste !
Regieriiugstruppeu hier eiugekroffen .

Zwickau , 8 . April . Sämtliche Arbeiter der Zwik-
kauer .Metallindustrie , einschließlich der Hüttenwerke , etwa
12 000 Mann , haben heute die Arbeit niedergelegt .

Oclsuitz i . Erzgebirge , 8 . April . Seit gestern nach¬
mittag sind die Belegschaften des Lugan -Oelsnitzer Koh¬
lenreviers ausständig ,

Danzig , 8 . Aprik . Tie ans §000 Arbeitern be-
stehende Arbeiterschaft der Eiseubahuhauptwerkstätte be¬
schloß in den Ansstand zu treten , da die Forderungen
auf Gewährung einer Teuerungszulage von 300 Mark
und Ausbau des Erholungsurlaubes mit der Begründung
abgelchut würde , daß die Teuermigsznlage nicht allein
den -ranziger Arbeitern gewährt werden

'
könne und es

unmöglich sei , sie den gesamten deutschest Eisenbahnern
zu geben . Der Vororts - und Fernverkehr von Danzig
ist eingestellt .

Bremerhaven , 9 . April . Gestern fand' eine große
Kundgebung gegen die ungenügende Lebeusuiittelversor -
giing in dein Gebiet der Nnlerweser statt . Die Neichre -
gieriing wurde in einer Entschließung zu tatkräftigen
Abhilftiuaßnahmen und zum Anschluß an das revolutio¬
näre Rußland aufgefordert . f

den.
— Aviehnimg - >r Näieresieruug in Ba Kr» . Nach amt¬

licher Bekanntgabe sehen die Regierungen von Württemberg ,
Baden und Hessen das Ministerium Hofsmann nach wie
vor als die allein rechtmäßige Regierung des VoWstaats
Bayerns an .

(-) Karlsruhe , 9 . April . Ter Jiistizausschnß der
bad . Nationalversammlung hat einstimmig den Gesetz¬
entwurf über das vereinfachte Euteigniingsverfahren , nach
Vornahme verschiedener Aenderuugeu angenommen . Ter
Gesetzentwurf ist bekanntlich ausgearbeitet worden , um
durch das beschleunigte Enteigmingsversahreil tunlichst
rasch Notstaudsarbciteu in Angrift nehmen zu können .
Das Gesetz soll bis 31 . Dezember 1920 in Kraft bleibe » .

(-) Karlsruhe , 9 . April . Wie die „Bad . Landes -
ztg . " berichtet , besteht jetzt in der bad . Nationalversamm¬
lung Geneigrheit , den 1 . Mai als Gedenktag für die Ein¬
führung der republikanischen Verfassung gemäß dem so¬
zialdemokratischen Antrag zum allgemeinen Feiertag zu
erheben .

(- ) Karlsruhe , 9 . April . Wir erhalten folgende
Mitteilung : Tie Verordnung des Unterrichtsministeriums
über die Bildung von Schulbeiräken scheint aufgestellt
worden zu sein , ohne zuvor die Wünsche der Lehrerschaft
über die Form ihrer Vertretung zn hören . Ta die eVr -
ordniing nicht dem entspricht , was die Lehrer im neuen
Staat erwartet haben , hat bereits eine Reihe von Be ?
zirkslehrei vereinen in Stadt und Land die Beirätever -

ordnung vollständig abgelehnt .
(- ) Karlsruhe , 9 . April . Ter Schlichtungsaus-

schuß hat in den Lohnverhandlungen zwischen den An¬
gestellten und den Unternehmen ! im Karlsruher Gast «
mirtsgemerbe einen Schiedsspruch gefällt . Danach werden
folgende Monatslöhne bezahlt : Oberkellner und Por¬
tier 90 Mk . , -Hotel -, Restaurants - und Kaffeetellner 80
Mk . , Hoteldiener 60 Mk . , Hausburschen 50 MD , Nacht -
Portier 65 Mki , Zimmermädchen 35 Mk . Daneben blei¬
ben die Trinkgelder bestehen .

(-) Karlsruhe , 9 . April . Tie Polizei verhaftete
»inm Monteur pon Heilbronn und einen MektrotechnWv



aus Oberburg, die von der Polizeibehörde in Heilbronn
wegen eines Kleider- und Wäschediebstahls in Höhe von
60000 Mk . verfolgt werden .

(.) Karlsruhe, 9 . April . Zur Bekämpfung des ge¬
werbsmäßigen Schleichhandels ist eine Zentralstelle
in Karlsruhe Schlostbezirk 7 eingerichtet worden .

(Z Karlsruhe , 9 - April . Ter Stadtrat hat be¬
schlossen, an den städt. Volksschulen das Schuljahr nicht
mehr an Ostern , sondern wie bei den Mittelschulen im
Herbst zu schließen und zu beginnen.

(--) Karlsruhe, 9 . April . Zu einem regelrechte»
Skandal kam es am Sonntag abend , als ein unter
dem Tecknamen Wertstes auflretender Karlsruher Pro¬
fessor einen lustigen Bnschabend gab . Tie Darbietungen
des Vortragenden waren derart minderwePig , daß das
in großer Zahl erschienene Publikum unter Johlen und
M gen den Weristes von der Buhne verjagte .

^
MutmastlrchcS Wetter.

Unter dem Einfluß der über Süddentschiand lagern¬
de» Depression ist am Freitag und Samstag vorwie¬
gend trübes und auch zu Niederschläge » geneigtes Wetter
zu erwarten .

« > ^ D-
> Lokales. ^

. .. . O"
^ der Ludeudorft -Zpeadem Kr ,eg. be,chadigte . be - der auch Kriegsbeschädigte mit.Wt - ken , steht bekanntlich dem Landes : „ : schnh der Kriegs-mva!idensur,orge in den einzelnen Bundesstaaten n,Tw gesamten Mittel sind ausschließlich für Krieasbe -schädigte bestrnimt, für Verwalt,mqSkasten wird von d- rSpende keinen Pfennig ansgegebrn. Bis jetzt sind übe »hanpt die sehr erheblichen Ausgaben für Zwecke dei

Kriegsinvalidenfnrsorge aus solchen . allgemeinen Mit¬teln
'
bestritten worden, die dem Landesausschnß vor dei

Sammlung- für die Lndendorsf-Spende von allen Krei¬
sen zngekommen sind.

Mit den Mitteln der Spende ( rund 3,9 Mill . Marlin Württemberg '
! muß in Anbetracht der außerordentlichstarken Anforderungen sehr sparsam gewirtschastet wer¬den .

— Sommerzeit . Ter deutschen Nationalversamm¬lung ist ein Gesetzentwurf über die Einführung der
Sommerzeit vom 28 . April 1919 früh 2 Uhr bis 15.September 1919 früh 3 Uhr zugegangen.— Militärische AuSkunstsstelle » sind im Zu¬
sammenhang mit der überstürzten Temobilinachiing in
fast sämtlichen Oberamlsstädten mid größeren Eisenbahnknotenpunkten Württembergs,' zusammen über 70 , errich¬tet worden . Ten Auskunstsstellen Mir de die Ermächtigungerteilt, alle bei ihnen sich einfindenden Mannschaften
vorläufig zu entlassen. Tnrch diese Maßnahme wnrde
eine wesentliche Entlastung der Eisenbahnen erzielt mirdie Leute beschleunigt ihrem bürgerlichen Berufe zurück-
gegeben . Tie Auskm . stsstellen haben auch für die. Ver¬
pflegung und nUterbringung der durchreisenden Man «
schäften gesorgt. So hat allein die Verpflegiingsstell ,
Stuttgart bis ' jetzt über 55 0 ' « > Essen verabreicht. In
Zusammenarbeit mit dem Albrüsininisteriiini wurde die
Vermittlung von Arbeitsgelegenheit übernommen nnd imVerein mit dem Schwab . Bürgerheim halsen die Ans-
kmiftsstellen unseren heimkehrenden Kriegern bei der
Suche nach Wohnungen und der Anschaffung von Mö¬
beln . Nachdem nun die Demobilmachung zum größtenten Teil beende ! ist , sind die meisten Anskunstssteilen wie¬der ansgelöst worden nnd seit 1 . April besteht eine solchenur noch in Stuttgart im Hauptbahnhof .

Zugleich wird bemerkt : Alle nachträglichen Eingabenvou entlassenen HcereSangehörigen über Gebührnisbezüge ,Marschgelder ns :v . sind dem zuständigen Bezirkskommando
vorzulegen , das für Weitergabe oder unmittelbare Er¬
ledigung schnellstens zu sorgen hat . ^

— Arbeiter - u 'rd Bauernräte . Tie Kosten fü>die . Mitglieder der Arbeiter - und Banernräte ,
'die beder Bezirksverwalmng oder den Kommunalverbänden tatstfind , werden von den Kvmmunalverbänden (Amtskörperschäften ) . getragen . Die Höhe der Entschädigung setze ,die Arbeiter - und Bauernräte fest. Die Gemeindebehörde,nnd Öberämter, die mit der festgesetzten Entschädigungnicht einverstanden sind, können die Entscheidung des

Landesausschus es anrnfen . Dieser entscheidet im Einver
nehmen mit der Staatsregierung .

Patzpflicht . Jeder Nichtwüntemberger , der s :äm Württemberg aufhält, hat sich durch einen Paß übe ,
seine Person anszuweisen . Ausgenommen sind Kinde,unter 12 Jahren nnd solche Nichtivürttemberger , die fickbereits vor dem l . Januar 1919 in Württemberg nieder
gelassen haben . Jeder NichNvücttemberger ist verpflichtet,sich binnen 24 Stunden nach seiner Ankunft bei der Orcs -
polizeibehörde seines Aufenthittsorl -? pei

'ön ' ich zn melden.
Zuwiderhandlungen ziehen Strafe nnd Ausweisung nachüch .

— Gegen - e» Schleichhandel . In den nächsten
Tagen wird durch die Schubpol eine Ueberwachung des
Personenverkehrs in den Zügen eingesührt . Es ist rat¬
sam , sich auf Reisen mit geeigneten Answeispapieren
zu versehen .

- Brennftoffhöchstpreise . Eine mit Wirkung
vom l . April in Kraft tretende Bekanntmachung des
Reichswirjschaßsministers über Brennstosshöchstpreise be¬
stimmt : Tas Rheinisch -westfälische Kohlensyndikat darfSie» ,kohle , Preßkohle und Koks nach dein Inland nur
zu den Preisen veräußern , die „ich , höber sind, als der
gewöhnliche Verkaufspreis , der den, Syndikat in seinen
Richtpreisen festgesetzt und am 31 . Mürz 1919. in Gel¬
tung war. . . .

Württemberg . d
(-) Stuttgart, 9 . April . (Kriegs für sorge .) Die Ge¬

schäftsstelle des tzauptausschnsses für die Kriegsfürsorge in
Württemberg , zugleich Württ . Hilfsstelle für Ausländsdeutsche
öesindei sich ab ll . April im sog . Prinzenbau , Alter Schloß-
platz 4,l .

(-) Stuttgart , 9 . April . (Spartakusprozeß .)Die Schwurgerichtsverhandlimg gegen Hörnle u . Gen .
wegen Aufruhrs ist aus den 23 . April verschoben worden .Der frühere Marineheizer Alfred Stiegele von
Cannstatt drang mit etwa 30 jungen Burschen am 3 . April
n bas Wachlokal im „Schwabenbräu " in Cannstatt ein,

zwang die Soldaten , die Waffen abzugeben und zog mit
der bewaffneten Schar zum Wilhelmsplatz . Das außer¬
ordentliche Kriegsgericht verurteilte ihn zu 40 Monaten
Gefängnis. Wegen ai,derer Gewalttätigkeiten wird er sich
noch vor de , Strafkammer zu verantworten haben .

(-) Botttang , 9 . April . (Polnische Messer¬
helden . ) Ter vor kurzem aus der Gefangenschaft heim¬
gekehrte Karl Z i n k wurde von zwei hier wohnhaften Po¬
len überfallen und durch zahlreiche Messerstiche lebens¬
gefährlich verletzt . Mit Mühe gelang es der Polizei , di«
Polen vor der Lynchjustiz zu schützen.

(-) Stuttgart , 9 . April. (Pferde in arkt . ) Der
nächste Pserdemarkt findet am 28 . und 29 . April ans dein
Cannstattee Wasen in Verbindung -mir einem .Hundemarktund einer Geldlotterie des Württ . Renievereius statt. Aus¬
nahmsweise werden auf den württ . Bahnstationen am
Sonntag , den 27 . April Pferde zur Beförderung nach
Stuttgart und Cannstatt angenommen . >

. . —_ , .

Halb oder ganz ?
Von Emma Schill . -

Die Ereigniise der letzten Tage sind zweifellos nichtohne Eindruck bei», Einzelnen geblieben, sie lassen tiefeSpuren in der Volksseele zurück . Die gespaltene Masse,die drobende und die bedrohte, hat sich in diesen Tagenunter die Fittiche ihrer Führer gestellt . — Der Fühlendehat sich heute mehr als je in sich zurückgezogen . Diebrennende Frage heißt nun : Wie soll es weitergehen , sollaufgebant oder niedergcrisse» werden ? — Man brauchtnicht Pessimist zu sein , um zu dersteehn , daß das letzteredie Oberhand zu gewinnen sucht. Was bleibt unser Ret-tnngsmittel, was ist unsere nächste Pflicht ?Man hat in den letzten Wochen sehr viel vom „Fort¬schritt" gesprochen . Er ist aber in der Tat sehr wenigfühlbar, ja er scheint sich als Rückschritt zn kennzeichnen . —Es ist dies keineswegs erstaunlich, ja die natürliche Folgealles Geschehenen und Ungeschehenen . Wenn wir die
ganze Volkslage , den Organismus des nengeschasfenenStaats näher betrachten, so finden wir, daß DeutschlandWohl ein Volksstaat — eine Republik geworden, aber :ohne R'e vublikaner , daß weite» das alte Sy ste in ,bewußt oder unbewüßt als solches weitergeführt , und daß
sich nur seine Firma , verändert hat. — Wo aber bleibendie wahren Sozialpolitiker , wo sind diejenigen, die denMut ihrer Meinung haben und zeigen , und sei es znihrem Nachteil, wo die , die strenge Gerechtigkeit üben unddie bereit , jederzeit eine Antipathie von oben gegen eine
Sympathie von unten zn tauschen? Sie sind ans allenSeiten sehr dünn gesät. Braucht mn :, sich gar zn sehr
zu wundern , wenn eine Politik, die dem Selbstzweck mehrals dem Geineinzweck diente, Auswüchse zeitigt ? — Nichtum Schöngeisterei, auch nicht uni Scheinwerferrollen Handelt es sich , aber um wirklichen Fort schrill und
» in ganze Pflicht . — Was nützt die schönste Packungund Verpackung, wenn der Inhalt beschädigt ist ? - -
Worin aber besteht denn der wahre Fortschritt ? Wennwir ihn in Aeußerlichkeiten suchen , gehen wir seht . Er>st weder in der Ausführung der verschiedenen Bestim¬
mungen noch in der Dnrchfübrung der verschiedenen Par¬
teiprogramme zn finden. Das ' sind alles nur Halbheiten ,die , unbesriedigend, „ ach etwas anderem Umschau zu Hallen ,gebieten . Was das deulsctzr Volk , de» einzelnen Volks¬
genossen , znm wirklichen Fortschritt führen kann, das isteine innere Wandlung . Diese durch,', » machen bleibt
ihm nicht erspart , wen » es leben will . Mit Reden,Schreiben und Wülsten ist nur die halbe Pflicht getan .Ihre Wirkung kann nur eine äußerliche bleiben. Nichtun . Mechanisches, vielmehr um Organisches handelles sich . So wie alles Große , Schöpferische von innenkommen muß, ans dem Urgrund innerlicher Tiefe , sokann ein Volksorganismns nur dann gedeihen , wenn es
innerlich frei vou Kraukheftskeime,, ist . Der Sozialis¬mus des Herzens , Vas soziale Ve r a n tw o r tu n g s -
bewußlsei » muß die Richrschuur des Einzelnen sei »,so daß das Ganze besser und vollkommener wird . Nickst
zurückblickkud, auch „ ich ! als Znkunsts- , aber als Ge¬
gen w a r t s m e n s ch e n von, Wirklichkeitsnnn ergriffen ,wollen wir unsere Pflicht tun , nicht halb — sondern"anz ! — D .P .C .

^ Das Gold . Ein biederer Landmann, det kürzlich fürseine Familie ein Klavier kaufen wollte, einigte sich mitdem Verkäufer auf 4000 Mk . Kaufpreis und stellte dabeidie Bedingung, daß man ihm bei der , Bezahlung auch2000 Mk . Gold abnehme , eine Bedingung, die , wie man
sich denken kann , der Verkäufer mit Freuden einging .

Fund . Aus Budapest wird gemeldet : Im Schloß des
Fürsten Nikolaus Esterhazy in Franko wird gegenwärtigim Auftrag der Räteregierung eine Inventur ausgenommen .Die Kommission entdeckte in einer dicken Mauer des SchlossesGold, Juwelen und Silber im Wert von vielen Millionen , dievor etwa zwei bis drei Wochen eingemauert worden sind.Ter Schatz wurde mit Beschlag belegt.Die Fmvelert des Zaren. Eine KopenhagenerMeldung aus Wladiwostok besagtst daß General Tiedrichpersönlich Juwelen nnd andere Gegenstände nach Wladiwo¬
stok brachte, die früher der Zarenfamilie gehörten undbei ihren Mördern in Jekaterinbnrg gefunden wurden .Tas Tagebuch des Zaren wnrde aufgefnnden und nachMoskau geschafft .

Neues ans Tsittgtall. Die chinesische Küste in der Nähevon Tftngttm, wo etwa zwanzig Jahre lang deutsche Ord¬
nung geherrscht hat, ist jetzt ein Tummelplatz von Piraten.
Letzthin trieb dort eine Bande von etwa dreißig chinesischenSeeräubern ihr Wesen . Die japanische Polizei setzte ein
Dutzend Gendarmen in kleine Kähne und machte Jagd ausdie Sce . ctt berdsck'unken . Am Lau 'han , dem Geüirgsstock öst¬
lich von Tsingiau, kam eS zum Gefecht. Bier von den japani¬
schen Gendarmen wurden getötet , fünf weitere schwer ver¬wundet. Die Japaner mußten flüchten . Als man am näch¬
sten Tage mit Verstärkung aus den Platz des Kampfes zurück¬kam , war von den Piraten jede Spur verloren .

Wolkenbrüchc : u Australien . Wo ' kenbrüche, wie sie seitl89I nicht mehr vorgekomme» sind, haben , wie bereits kurz
erwähn ! wnrde, in Südaustratien große Ueberschwemmungen
verursacht ; namentlich Südost - Viktoria und Neu - Süd-
wales wurden heimgesucht. In Port Melbourne wurden
ganze Fabriken überflutet, in Harra stieg die Flut mitteniit der Nacht so hoch , daß die Bewohner aus die Dächer
flüchten mußten,. Tausende wurden obdachlos. In Towamba
hing ein Mann lange an einer Telephonstange , den Kopf über
Wasser , bis ein Baumstamm die Stange nmmarf und der
an ihr Hängende in den Fluten verschwand. Der Schaden ,den die Ueberschwemmungen angerichtet haben, wird ausZehnlansende. von Pfund Sterling berechnet, aber — meint
die „Times"

, der wir die Nachricht entnehmen — der
Segen der Ueberschivemmnng nach der Dürre wird Hundert-
tausende wert sein . .

Warum gehen die Leben »mittelpreise nicht
zurück ?

Ein Hauptgrund der herrschenden Unzufriedenheit , in der
Hetzereien jeder Art ihren günstigsten Nährboden finden ,sind die Lebensmittelpreise , die noch nicht die geringste Nei -
gttttg zeigen, von der im Krieg erreichten Höhe herunter¬
zugehen Daran ist nicht nur die Fortdauer der Blockade,also der feindliche Wirtschaftskrieg schuld , sondern vor allem
die Lebensmittelschiebungen . Im Kreis gleichgestimmter See¬len wandert hier die Nahrung hungriger Großstadtkinder vonHand zu Hand ; weil jeder Helfershelfer sein Prositchenmacht, werden die Lebensmittel auf diesem Weg unsinnigverteuert, so daß schließlich nur die wohlhabendsten Schichtender Bevölkerung Abnehmer sein können . Außerdem werdendie Erzeuger durch den Schleichhandel an so hohe Preis?
gewöhnt , daß , so lange er sröhiich weitergedeiht , auch derAbbau der '

Höchstpreise für die rationierten Lebensmittel
unmöglich ist . Welch gewaltigen Umfang die Schiebungenimmer noch haben, zeigt die neueste amtliche Zusammen-
stellung , wonach im Monat Januar und Februar von Be¬amten des Kriegswncheramts eines süddeutschen Staats u . a.folgende Lebensmittelmengenbeschlagnahmt wurden : 28 Ztr.Butter und Schmakz, 15 Ztr . Fett , 278 Ztr . Fleisch und' nrst , 498 Ztr . Getreide und Mehl, 75 Ztr . Hülsinfrüchte ,27 Ztr . Käse ; ferner an lebenden Tieren : 21 Schlachtpferde ,LI Schweine , 53 Läuserschweine und 4 Milchschweine, 1 Rind,L Kübe, 2 Ochsen und 7 Schafe . Po .

Vermischtes ? ' ' - »-».Zs '
Sich bricht Eisen . In einem Dorfe bei Waldsee solltenbei der Beerdigung eines Veteranen durch die erst kurz vdem Krieg angescheffte Schallrvhr Kanone die üblichen dreiSalven abgegeben werden , aber die Kanone war eingerostetWas nun in der Eite tun ? — Not zwingt : Eine Zimmer-

<t - Blumenpflege . ^
benLtigen die Topfpflanzen 'Beim Umpflanzen geht ein große« Teil von Toofoslan,eöfür diese Pflanzen benötigten Erdmischungei ,unrichtig gewählt werden. Fast für alle Topfpflanzeneignet och eine gute, aus Bnchenlaub bestehende Laub-erde, wenn fte mit Mistbeeterde, Sand und etwas Torivermischt ist . Für Azaleen, Alpenrose!, und Kamelien in^ Sesen Heideerüe und für Farne eine solche mit et^ as

von ^ empfehlen . Einen kleinen Zusatzn - i
-̂ Eerde zur Miftbeeterde z „ geben , i -rde , Pho >>lL

'pal »ien , Chamaesops usw . sebr angebraä .kfahrend für Orchidee, , und Kromeliaceen eine Mischunc,bestehend ans Laub . Heide - und Holzerde,. Torf undSumpfmoor zu empfehlen ist . Rosen. Nelke», Lack, Callaund Levkoien sind «n reiner Mistbeet- oder Rasenerdeumzupflanzen.
Saur« Erde l« SkumentSpfen. Ist di« Erde einesBlumentopfes sauer geworden, so schränke man dasGießen ein . Durch Riechen am Blumentopf läßt sich sehrleicht feststellen, ob die Erde sauer ist. Zun, Gießen derPflanzen verwende man Wasser mit einem Wärmegradvon 20 bis 25 k . Der Topf muß umgepflanzt werden,-falls die Erde sehr sauer ist, und ist diese möglichst zu be¬seitigen . Bei Palmen, deren Erde sauer ist, wird dieErde aus den Wurzeln herausgewaschen, und ist hierzumarines Wasser zu gebrauchen. Nachdem dies geschehen,werden die Palmen in frische Erde gepflanzt.

Kennzeichen der WurzelsSule bei Topfpflanzen ,die durch einen versäuerten Erdbällen Hervorgeiufen ist,machen sich dadurch bemerkbar, daß die Blätter derPflanzen gelb und bleich werden.

^ 'Bruck undVerlagder B . Hosmänn '
schon B 'chdni kerejin Wildbad . Bersnlwortlich : E . Rei>cha : dt daselbst .



Suppen - Einlage .
/ Auf Lebensmittelmarke 5 wird abgegeben :

1 V««d Hafermehl und Haferflacken .
, Listen - Schlüß Samstag Abend 6 Uhr

Stadt . Kebeusmittelamt Mildbnd.
-

Wekclnntmclchung .
Kinder bi» zum vollendeten zweiten Lebensrahr erhalten

1 Tafel Schokolade »der Schokoladepnloer.
StSdt. Febensmittelamt.

Stäöt . Arbeitsamt wilövaö .
Fernsprechanschluh Nr . 140 .

(Im Lebensmittelamt )
Kostenlose Stellenvermittlung .

» .) WSrmllch:
Tapeziere
Möbelschreiner
Heizer für 1 Hotel

Kaufteute
Köche
Kellner
Friseure
Lift
Hoteldiener
Maschinenbauer
Geschäftsführer für Hotel

b .) Weiblich :
Köchinnen
Küchenmävchen
Zimmermädchen
Dienstmädchen

Stttierr fnchen :
Büffetfräulein
Servierfräulein
Maffeuse

Miliam - jM

Midi » - .

KiM -Meir m Leitoio - Kerlnik
( G arde-Kavallsrie - Tchützen -Korps )

stellt noch ein :

Seeoffiziere , Osfizieranwärter ,
aktive und entlasten « Unteroffiziere aller Dienstgrade der
Marine , vaterländisch gesinnte Mannschaften , auch Hoboisten ,
Spielleute , Handwerker sind erwünscht .

liebliche Bedingungen .

l Militärpapiere , Aufenthaltsnachweis seit der Entlassung
und polizeiliche Anmeldung mitbringrn .

Persönliche «der schriftliche Meldung bei der Werbestelle
deö Regiment » Berlin - Wilmersdorf , Kaiserallee l — 12 (Nähe
de» Bahnhof » Zool . Garten ) .

Ausweis zur Erlangung von Militarfahrkarten wird auf
schriftliche Meldung übers -mdt . Fahrgeld wird bei entgül -
tiger Einstellung erstattet .

Sommersprossen - weg.
Leidensgefährtinnen teile nnetttgeltllch mit , auf welch

einfache Weise ich meine Sommersprossen gänzlich beseitigte .
Frau Elisabeth Ehrlich , Frankfurt a . M . 204 .
Schließfach 47 .

Wildbad , den 10 . April 1S19 .

Godes -Anzeige .
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten die schmerzliche Nachricht mit ,
daß unsere liebe Tochter , unsere treubesorgte
Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Marie Vollmer
- eb. Kayher

gestern mittag 3 Uhr nach kurzem aber schweren
Leiden im Alter von 30 V, Jahren sanft in
dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bitten im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

8«,! Wkr Mit Km «ui GWisin .
Dev Krarrttgam : V Wilhelm Döbel.
Beerdigung Samstag nachmittag 2 Uhr .

Jin

AerneinderatswaHL !

Wachsucht und Kaß wirken selbst¬
mörderisch ,

jeder Schlag , den wir unsere « Mitbürgern versetzen,

trifft unseren eigenen Körper.
Diese Worte mögen allen denen zur Kenntnis gelangen , die als „Einer für

Alle" das vorgestrige Inserat unterzeichnet haben .
Kein Wunder , wenn sich die Errungenschaften der Revolution in so wenig er¬

sprießlichen Bahnen bewegen ,

entbehren ste
doch in ihrem gestrigen Wortlaut zu sehr der

Achtung und Liebe zu unseren Mitbürgern .
Noch gibt eS in Wildbad genügend

Gemeinde - nnd Unterbeamte , Meinhandwerler , christlich «nd frei
organisierte Arbeiter , die nns alle « ei« Borbild find .

Sie werden ihrer inneren Stimme gehorchen, die bisher ein

Win Ämter Nr. als »lc «chchM » Artikel.
Achtet auf den Wildbader Brief Nr . 4 , in der gestrigen Nummer ,

Einer ,
der durch Arbeit und Fleiß , Achtung vor allen Menschen nnd ihren Gesetzen,im Leben vorwärts gekommen ist .

kn« . Wacher
Keule abend 8 Uhr
Singstunde

V .
Morgen abend Vs 6 Uhrbei KchLfster z . Eisenbahn .

lurn -

Vepsm

V/jjcjbscj,
Singstunde

gemischten Chor am Freitagim Schmarzmatdhotel .
_ D er Vorstand .

Schnell und billig werdenalle Arten

Stesse e. IleiiWs-
Wt

in der Färberei von
War Rnhlma « « .

Frendenstadl .
Anuahrnrstelle

August Waidetich ,
Schneidermstr .,

Wiidbad .
Wiihelmslr . SS .

»Kill MiMen ,
samt Truhe ,

sowie

ei» I »DW»,
hat zu verkaufen
Karl Gilet . N .-nnbaLstr . SIS.

Eine 1jährige

LLmtliekv

kuIxArliKstl
pr . Loftnermssss

reine Oelvvnrs

LtMZMs
8ckns !!§ lAN2 -

z
rol , seftwar ? . irsnspsrent .

t

I

Lcknuller mit Kin § ,
KinclerÜAgLUen,

s- WtclnvÄrnMpxml -Lte , ?
putLtpulvsr s I4vsjien . RinäsrlsiheUsn f

8 ->po-.i» i . ^LriM , t im

MrLv » Lr « i « 8 Vfn86dpulv6r , 8 « timir8 »>lD » pi « r ,

RessvTDLtrsedmirAvi iir Dose « , Lremtnrbvv, !
8etlruddvr - uuä

8tMr !m pr
/4übsl -
Politur

V -t88örK ! il8

I > it286ilV

^ U88b0ät »n - It ^ <; kkArI ) 6N

^ vi88tz Lmsii1elLokj '
r»rbe ' » ,

I '
iLslensciunIjrM ,

ÜronLv » « . OtBuinekbrovLvn , Lerpvvliir u . Lev ? ! « ,
krsnt « ,

8kimt ! . I 'avdvu in 0 «i nnä troeicvn.

k6ck
'
Lr

'
7rar-K/'0F6n

'
6 llllck <K/roLo/rall§

^ » iv . Loh mit

( lammend Ende Juli )
hat zu verkaufen .
Wer sagt die Exped . (287

krsstMsk'
e-büt'.'nkfk'kunsrfiöäbo
ŝ esajjttchri»deiitezimi

Kr « « « «

verwenden bei
Beschwerden und
Störungen nur

Apotheker
WSllors

Tropfe «
Flasche 10 Mark
diskreter Psstver -

fand .
Nik . Rauh

Sanitätsgeschäft
„ Wedleo "
Dürnberg.

Karolinenstr . 47

1,6 Italiener

Uhllkr
17er Brut hat wegen
Mangel zu verkaufen :
Wer sagt die Exped . (2- 8

Bet Hautjucken
Isechle , Krätze und Mein
gk schwürt ' , sofort schreiben .
Kostenfreie Auskunft .

Hugo Keinem «« «
Hornhauscn b . OscherSleben .

Nückmarke erwünscht .

Niihtttkr 8klt><
und

Pferde Lotterie
Mehring am 8 . Mai ISIS

Hauptgewinn 25000 Mark .
Lose a 2 Mar k

erhältlich bei
E . W. K- tt

viehverficherungs - verein

wildbad .
Am Samstag , den 12 . April Abends 8 Uhr

iindet im Gasthof im Gasthof zum Wilden Mann hier eine

Versammlung
tt . Vollzählige » Erscheinen ist dringend notwendig .

Tagesordnung :
1 . Neuwahl des Vorstandes und Rechners .

Neuwahl der Taxators » .
3 . Nenderung einzelner Paragraphen der Vereinsstaiuten .

Verschiedenes .

KWmd bi SmBkWchik « « d kd «R . Aikp -
lkilüchm LitsWM Mkd .

Vom schwäb. Bürgerheim Stuttgart wird an bedürftige
Kriegsteilnehmer , Kriegsbeschädigte uud Hinterbliebene
Masche « nd Lazarettbestandr ausgegeben und,'nimmt
Anmeldungen bis längstens Freitag Abend entgegen von
den Mitgliedern der Ortsgruppe .

Der Vorstand .
Zu der

heule Donnersta - abend 7 Uhr
im Schmarzmald -Hotel stattfindenden

» rililvvi8rimmluni ?
ergeht hiemit nochmals an die Arbrtterbevolkernn -
Wildbads , soivie an die Gemeinde - und Unterbeamten
krenvdlich ^ ch >" wditng .
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